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Zur Immobilisation von Giraffen 
H. Wiesner, Gisela von Hegel 
A u s dem Münchner Tierpark Hel labrunn 
Schlüsselwörter 
Giraffe - Immobilisation - Kreislauf 
Zusammenfassung 
Zur Immobilisation von Giraffen 
Auf die besonderen anatomischen und phys io log ischen 
Kreislaufverhältnisse bei der Giraffe wi rd h ingewiesen. 
Insgesamt wurden 16 Immobi l isat ionen bei adulten Giraf-
fen beiderlei Geschlechts, davon 10 nach fo lgendem 
Schema, durchgeführt : 
1. Prämedikation: 30 mg Xylaz in mit 150 I.E. Hyaluroni-
dase. 
2. Nach 15 Minuten An legen eines Kopfhalfters mit lan-
gen Sei len, um beim späteren Ab legen des Tieres den 
Kopf immer oben halten zu können. 
3. Nach weiteren 5 Minuten die Gabe von 2,5-2,7 ml 
Immobilon® (= 5,6-6,0 mg Etorphin) mit 150 I.E. Hya-
luronidase. 
4. Während der gesamten Immobi l isat ionsdauer bleibt 
der Kopf nach oben ausgebunden. Wir halten diese 
Lagerung für unerläßl ich. 
5. Nach der Gabe von 15 ml Diprenorphin i.v. (= 5 ml 
Revivon®), standen die Tiere innerhalb von 3 - 5 M inu -
ten problemlos auf. 
Key words 
Giraffe - Immobilization - Circulation 
Summary 
Immobilization in giraffes 
The anatomical and physio logical condi t ions of b lood 
circulat ion in the giraffe are pointed out. 16 immobi l iza-
t ions in the giraffe of either sex are reported, of wh ich 10 
were immobi l ized according to the fo l lowing scheme. 
1. Premedicat ion: 30 mg Xylaz in 
150 mg Hyaluronidase 
2. 15 minutes later a halter with two long ropes is put on 
to hold up the an imals ' heads after they lay down. 
3 .20 minutes after premedicat ion the injection of 
5.6-6.0 mg Etorphin (2.5-2.7 ml Immobilon®) together 
with 150 I.U. Hyaluronidase fo l lows. 
4. We think that the most important fact is to hold the 
an imals head and neck in an upright posit ion dur ing 
the whole t ime of immobi l izat ion. 
5. Within 3 to 5 minutes after the intravenous appl icat ion 
of 15 mg Diprenorphin (5.0 ml Revivon®) the animals 
raise without any problems. 
Einleitung 
Während über die Immobil isat ion von Giraffen in freier 
Wi ldbahn ausreichende Erfahrungsberichte mit verschie-
denen Anästhetika vor l iegen (Pienaar 1969, Young 1973, 
Harthoorn 1976), beschränken sich die Literaturangaben 
über Giraffenanästhesien im Zoo meist auf wenige Fallbe-
richte mit unterschiedl ichen Dosierungsangaben (Eriksen 
1972, York, Kidder und Durr 1973, Röken 1975, Fowler 
1978). Über anästhesiebedingte Zwischenfäl le wi rd selten 
berichtet. (Gewalt und Pauling 1972, Brundrett 1972). 
Trotz der modernen Anästhetika gilt die Immobil isat ion 
von Giraffen als r isikoreich. A ls Todesursachen werden 
Tachykardien, Herzversagen, Hypotonie, Exzitation mit 
Hyperthermie sowie Aspirat ion von regurgit iertem Pan-
seninhalt angegeben. Das plötzliche Flachlagern des Kop-
fes wi rd als besonderer Streßfaktor angesehen (Hart-
hoorn 1976). Da die besonderen Kreislaufverhältnisse der 
Giraffe dabei eine wesent l iche Rolle spielen und den 
Anästhesieverlauf entscheidend beeinf lussen, sei auf sie 
kurz e ingegangen. 
Anatomische und physiologische Besonderheiten 
Man n immt an, daß die Giraffe wahrschein l ich den 
höchsten Blutdruck aller Säuger besitzt. Nach Warren 
(1974) beträgt der in der A . carotis externa an der 
Schädelbasis gemessene Blutdruck beim l iegenden Tier 
ca. 150/105 m m Hg und variiert beim Blätterfressen zwi-
schen 140/90 bis 180/120 m m Hg. Im Galopp steigt der 
Blutdruck auf 230/125 m m Hg. Der Puls beträgt beim 
ruhig stehenden Tier 60/min, steigt in Aufregung auf 125/ 
min und im Ga lopp bis auf 170/min. 
Bei phys io log ischen Bewegungen unter orthostat ischen 
Kreislaufverhältnissen ist die Giraffe gegen mögl iche 
negative Auswi rkungen des hohen Blutdrucks gut abgesi -
chert. Tiere aus freier Wi ldbahn besitzen ein ca . 12 kg 
schweres Herz, dessen rechte Ventr ikelwand ca. 25 m m 
und dessen linke Ventr ikelwand 75 m m dick ist. Dagegen 
wiegt bei Zoot ieren das Herz ledigl ich ca. 4,5 kg und 
besitzt damit geringere Kraftreserven. 
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Abb. 1 Hochbin-
den des Kopfes. 
Die Dicke der Aor tawand beträgt ca. 15 m m , die des 
Truncus pulmonal is ca. 75 m m . Die Arterien vari ieren in 
ihrem Aufbau im Körper je nach den vorherrschenden 
Druckverhältnissen. So f inden sich in dem Truncus pul-
monal is viele elastische Fasern, während in der A. carotis 
commun is zum Kopf hin die glatten Muskel fasern zuneh-
men. In den Extremitäten f inden sich als Anpassung an 
den hydrostat ischen Druck in den arteriellen Gefäßwän-
den weniger elastische und dafür mehr Muskel fasern. 
Vergleicht man die Dicke der Metatarsalarterie und die 
der A. carotis commun is einer adulten Giraffe mit denjeni-
gen eines Fetus, so ist die Metatarsalarterie 15fach und 
die A. carotis commun is 8fach stärker als beim Fetus. Dies 
beweist, daß sich die Tunica adventitia und die Tunica 
media der Mit tel fußarter ie erst später, bedingt durch den 
hydrostatischen Druck, verdicken. 
Der Blutdruck ist eine Funktion des kardialen Ausstoßes 
sowie des peripheren Widerstandes und kann durch 
einen der beiden Parameter drastisch verändert werden. 
Abb. 2 Prämedikation mit 30 mg Xylazin. 
Hier sei an den Schockzustand erinnert, bei dem das Blut 
in den Gefäßen des Sp lanchn ikusbere iches regelrecht 
versackt. Bei den meisten Säugern wi rd der aktuelle 
Blutdruck durch Rezeptoren des Karot iss inus bzw. Aor-
tenbogen und durch das vasomotor i sche Zentrum des 
Gehirns kontrolliert. Diese Rezeptoren überwachen den 
Herzschlag und den Durchmesser der Arter io len. Bei der 
Giraffe muß jedoch der Blutdruck relativ hoch ble iben, 
damit das Blut über den 2,5 m langen Hals bis zum Gehirn 
kommt. Die Giraffen besitzen keinen Karot iss inus, son-
dern einen Okzipi tals inus, der mögl icherweise ähnl iche 
Aufgaben wie der Karot iss inus bei anderen Säugern 
innehat, jedoch noch kopfnäher liegt. Insgesamt bewirkt 
eine phys io log ische Posit ionsänderung des Kopfes nur 
eine geringe Änderung im Blutdruck im Kopf und in der 
Herzfrequenz. Vor dem hohen Blutdruck wi rd das Gehi rn 
vor a l lem durch das »Rete mirabi le« geschützt. Dieses 
»Wundernetz« wird durch eine Au fzwe igung der A . caro-
tis externa gebildet, deren fein verzweigte Gefäße das 
Blut beim Senken des Kopfes mit ihren elast ischen Wän-
den wie ein S c h w a m m aufnehmen können. Ferner s ind 
die Gefäßwände elast isch genug , um beim Heben des 
Kopfes ausreichend Blut zurückzuhalten, um somi t eine 
plötzliche Anämie des Gehi rns zu verhindern. Zusätzlich 
kann durch Anas tomosen zwischen der A . carotis c o m -
munis und der A . vertebral is überschüssiges Blut in die A . 
vertebral is abgeleitet werden , noch bevor das »Rete 
mirabile« belastet w i rd . 
Weitere Adaptat ionen f inden sich in den Venen, in denen 
besondere Gefäßklappen einzeln oder in Gruppen ausge-
bildet s ind. In der Vena jugular is externa f inden sich 5 
Taschenklappen, die einen Rückfluß des Blutes in das 
Gehirn beim Senken des Kopfes vermeiden. Die Venen, 
welche in die Vena jugular is externa münden, besitzen 
ebenfal ls Klappenvorr ichtungen. Auch dadurch wi rd ver-
hindert, daß das Blut beim Senken des Kopfes nicht 
kopfwärts abfl ießt. Bei aufrecht gehal tenem Kopf ist die 
Vena jugularis externa relativ kollabiert, während sie bei 
gesenktem Kopf mit Hilfe ihrer K lappen zum Blutreservoir 
dilatieren kann. Die Venenklappen der Vena saphena, 
Vena axil laris und Vena brachial is haben die Aufgabe, 
dem hydrostat ischen Druck der Blutsäule entgegenzuwir-
ken und einen Rückfluß in die langen Beine zu vermeiden. 
Im Exper iment halten die Venenklappen der Vena axil laris 
e inem Druck bis zu 200 m m H g stand, s ind also weit über 
den phys io log ischen Bereich belastbar. Die Venen der 
Beine sind al lgemein d ickwandig strukturiert und besitzen 
nur ein enges Lumen. Eine weitere Anpassung an die 
besonderen Kreislaufverhältnisse f inden wi r in der höhe-
ren Sauerstoffaff inität, die dem des Vikunjas ähnelt sowie 
in der hohen Erythrozytenzahl von 11,8 ± 2,8 x 1 0 6 / m m 3 
(Bush, Custer und Whit la 1980). Auf fa l lend ist, daß trotz 
des hohen Blutdrucks Giraffen nur selten zu kardiovasku-
lären Erkrankungen neigen (Goetz und Budtz-Olsen 1955). 
Die Giraffe verfügt also über mehrere fein aufeinander 
abgest immte autoregulat ive Mechan ismen , um den 
hohen Blutdruck auszugle ichen. Diese Regelmechanis-
men können aber schnel l versagen, wenn man die Giraffe 
aus der orthostat ischen Posit ion mit langgestrecktem 
Hals f lach auf den Boden lagert. Nach Warren (1974) 
steigt der Blutdruck beim so gelagerten Tier innerhalb 
von 10 Minuten von 190/120 m m Hg auf 280/150 m m Hg. 
Die Pulszahl verdoppelt s ich. J e nach Wahl des Anästheti-
kums und der Dauer des Ab legens kann es zu exorbitan-
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Abb. 3 Operationstolerables Stadium. Abb. 4 Komplikationslose Wundheilung. 
ten Blutdruckwerten kommen . So maßen Goetz und 
Budtz-Olsen (1955) bei vier mit 200 mg Curare immobi l i -
sierten zwei jährigen Giraffen Blutdruckwerte von 353/ 
303 m m Hg. Ein Tier verstarb. Eine erfolgreiche Anästhe-
sie einer Giraffe hängt also im wesent l ichen von der 
richtigen Lagerung während der Immobi l isat ion sowie 
von der Wahl des Med ikamentes ab. 
Anästhetika 
Als Anästhetika zur Giraf fen immobi l isat ion im Feld wur-
den von Pienaar (1969) 20 -30 mg Fentanyl, 200 mg Aza -
peron und 50 mg Scopo lamin für Jungt iere mit e inem 
Körpergewicht von 300-600 kg erfolgreich eingesetzt. Für 
Tiere dieser Gewichtsk lasse benutzte Harthoorn (1976) 
erfolgreich 2,0 mg Etorphin, 20 mg Acepromaz in und 
50 mg Scopo lamin . Für adulte Tiere gibt er bis zu 4,25 mg 
Etorphin an. Mit ähnlicher Dosierung dieser Medikamente 
erzielten Eriksen (1972) und Röken (1975) im Zoo gute 
Erfolge. Röken weist ausdrückl ich darauf hin, daß der 
Kopf des immobi l is ier ten Tieres so hoch wie mögl ich zu 
lagern sei . York, Kidder und Durr (1973) applizierten zur 
Kastration als Prämedikation bei einer 1000 kg schweren 
männl ichen Giraffe 500 mg Xy laz in und nach 14 Minuten 
2,75 mg Etorphin. Sicher l ich war die hohe Xylaz indosis 
der Grund , warum sich das Tier nach der Gabe von 
100 mg Nalorphin i.v. und einer nach 15 Minuten späte-
ren Gabe von 200 mg Doxapramhydroch lor id nur mühse-
lig erholte. Bush (1976) empfiehlt für eine adulte Giraffe 
65 -75 mg Xylazin als Prämedikation und nach 20minüt i -
ger Wartezeit 3-3V2 mg Etorphin. Für Jungt iere gibt er 
nach demselben Verfahren eine Dosis von 25 mg Xylaz in 
und 0,8 mg Etorphin an. Demgegenüber erscheinen die 
von Fowler (1978) empfohlenen Dosen von Etorphin von 
3,0-8,0 mg für eine adulte Giraffe sowie von 2,0-5,0 mg 
für juveni le Giraffen als hoch angesetzt. 
Eigene Untersuchungen 
In den vergangenen 13 Jahren wurden von uns 15 
Giraf fenimmobi l isat ionen in Hel labrunn und eine im Zoo 
von Ramat-Gan, Israel, durchgeführt . In e inem Fall konnte 
nach der Gabe von 25 mg Fentanyl und 500 mg Azaperon 
bei einer i vyähr igen weib l ichen Giraffe eine Wundversor-
gung nur nach Ausfesselung des Tieres durchgeführt 
werden. Bei e inem 26 Jahre alten Giraf fenweibchen von 
ca. 800 kg Schätzgewicht konnte nach der Gabe von 1 
bzw. 1,3 ml »He i l b runne r Mischung« 1 mit Hyaluronidase 
(Kinetin®) eine ausreichende Sedat ion erzielt werden, so 
daß zweimal eine Klauenpflege im Stehen durchgeführt 
werden konnte. 
Bei 10 adulten Giraffen gaben wir zur Prämedikation 
30 mg Xylaz in + 150 I.E. Hyaluronidase. Nach ca. 
15 Minuten duldeten die Tiere das An legen eines Kopf-
halfters. Nach 5 weiteren Minuten erfolgte die Gabe von 
5,6-6,0 mg Etorphin (2,5-2,7 ml Immobi lon®) 2 + 150 I.E. 
Hyaluronidase. Bei den ersten drei Tieren fügten wir noch 
zusätzlich 15 mg Atropin bei, bei den restl ichen nicht 
mehr. Innerhalb von 4 - 6 Minuten nach der Immobi lon-
gabe gingen die Tiere exzitat ionslos in Brust-Seiten-Lage, 
wobei ihnen der Kopf mit Hilfe des Halfters und zwei 
langen Sei len durch zwei kräftige Helfer immer oben 
gehalten wurde. Dank der geringen Dosierung von Xy la -
zin kam es bei allen Tieren nur zu einem Vorfall der 
Zungenspitze ohne Sal ivat ion. Die Pulsfrequenz variierte 
zwischen 3 0 - 4 0 Schlägen pro Minute, in e inem Fall 
betrug sie 110. Die A tmung schwankte zwischen 10-16 
Atemzügen pro Minute. Innerhalb von 30 Minuten fiel die 
Körpertemperatur von 37,5° C auf 37,4° C ab. Al le Tiere 
standen innerhalb von 3 - 5 Minuten nach der i.v. Gabe 
von 15 mg Diprenorphin (^5 ml Revivon®) problemlos 
auf. 
Bei e inem ca. 300 kg schweren einjährigen Jungbu l len 
applizierten wir 5 mg Xylazin und nach 20 Minuten 1,6 ml 
Immobilon® jewei ls mit Hyaluronidase. Nach 4,5 Minuten 
legte sich das Tier problemlos ab und stand nach der i.v. 
Gabe von 3,2 ml Revivon® innerhalb von 3 Minuten wie-
der auf. 
Bei e inem zwei Tage alten Giraffenkalb gaben wir als 
Prämedikation 5 mg Xylaz in , nach weiteren 20 Minuten 
0,5 ml Immobilon®. Da das Tier für die geplante Nabe l -
operat ion zu wenig sediert war, umspritzten wir den 
1 1 ml »Heilbrunner Mischung« enthält ca. 125 mg Xylazin + 
100 mg Ketamin. 
2 1 ml Immobilon® enthält 2,25 mg Etorphin + 10 mg Acepro-
mazin. 
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Nabel mit 15 ml Xy loca in 2%ig. Nach 45 Minuten starb 
das Tier während der Operat ion. Die Sekt ion ergab ein 
Ersticken an pseudomembranösen Belägen, deren Ursa-
che eine Mykoplasmeninfekt ion war. 
Schlußbetrachtung 
Aufgrund unserer Beobachtungen sei besonders auf die 
hohe Xylazin-Empfindl ichkeit der Giraffen h ingewiesen. 
So reicht die Prämedikation von nur 30 mg Xylaz in in toto 
zum Anlegen eines Halfters aus, hohe Dosierungen 
(500 mg!) führen zu unerwünschten, wenn nicht fatalen 
Nebenwirkungen. Die durchschnitt l iche Pulszahl von 
30 -40 /m in dürfte auf den bradykarden Effekt des Xylaz ins 
zurückzuführen sein, der vermutl ich die tachykarde Wir-
kung des Etorphins dämpft . Da die Hauptwirkung des 
Xylazins 15-20 Minuten nach i .m. Appl ikat ion auftritt, 
darf die Injektion des Etorphins erst nach dieser Prämedi-
kationszeit erfolgen. Problematisch sind zu geringe 
Gaben von Etorphin (z. B. adultes Tier nur 2,75 mg), da sie 
leicht zu Exzitationen führen und kritische Hyperthermien 
zur Folge haben können (Bush und Phi l ipps 1984). Zur 
Erzielung einer operat ionstolerablen Immobi l isat ion von 
Giraffen reichen sie ohnehin nicht aus. Von der empfohle-
nen Gabe von Atropin (Harthoorn 1976) nahmen wir 
Abs tand, da nach der ger ingen Xy laz inmenge von 30 mg 
keine Sal ivat ion auftrat, nur die Zungenspitze leicht 
gelähmt war und die Pulsfrequenz und -qualität für stabile 
Kreislaufverhältnisse sprachen. 
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